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Ser Umschwung in Kanada.
Die Parlamentswahlen in Kanada haben eine große

Ueberraschung gebracht. Sind doch die Liberalen, die
mit den kühnsten Hoffnungen auf die Erhaltung , wenn
nicht Vergrößerung ihrer Parlamentsmehrheit in den
Wahlkampf gezogen waren , von den Konservativen,
die trotz ihrer Verbrüderung mit den französischen
Nationalisten kaum auf Sieg zu hoffen wagten, in
einer Weife geschlagen worden, die das Verhältnis
der beidenParteien im Parlament zu einander geradezu
umkehrt und damit nicht nur den Sturz des Kabinetts
Laurier herbeiführen , sondern auch die Annahme des
bekannten Gegenseitigkeitsvertrages mit der Union
durch das kanadische Parlament verhindern wird.

Das bisherige kanadische Parlament setzte sich aus
133 Liberalen und 88 Konservativen zusammen, so
daß das Kabinett des Premierministers Sir Wilfried
Laurier über eine Majorität von 45 Stimmen gegen¬
über der unter Führung Sir Robert Laird Bordens '

stehenden konservativen Opposition verfügte. Gestern
aber sind — 13 Wahlresultate stehen noch aus —
129 Konservative und nur 79 Liberale gewählt wor¬
den, so daß damit das Kabinett Laurier einem Kabi¬
nett Borden wird weichen müssen , die Politik Kana¬
das also nach 15 liberalen Jahren wieder im konser¬
vativen Sinne geführt werden wird . Das für die
Liberalen beschämendste ist es jedenfalls, daß , mag
auch Laurier selbst zweimal gewählt worden sein ,
acht seiner Minister nicht wieder gewählt wurden.
Die konservative Wahlparole „Gegen den Reziprozi¬
täts -Vertrag mit der Union" hat sich also in einem
Umfange als wirksam erwiesen, der geradezu
verblüffend ist . Allerdings fällt dabei sehr ins
Gewicht , daß die Konservativen den im Lärche um¬
gehenden Gerüchten, die Union beabsichtige eine Anne¬
xion Kanadas , in keiner Weise entgegentraten , sie
vielmehr noch bei ihrer Wahlagitation ausschlachteten .

Zweifellos hat Sir Wilfried Laurier mit dem Gegen-
seitigkeitsvertrage, durch den die Kanada und die
Vereinigten Staaten trennenden hohen Zollmauern
in beiderseitigem Interesse niedergelegt werden sollten ,
das Beste gewollt. Aber die Art und Weise , wie die
gelbe Presse Nordamerikas im Anschluß
an diesen Vertrag die Idee einer Annexion Kanadas
propagierte, hat den Liberalen in Kanada jedenfalls
viele ihrer politischen Freunde entfremdet. Es wäre
sonst nicht verständlich , daß ganze Jndustriebezirke
und auch ein großer Teil der Farmer mit den Kon¬
servativen gegen den Vertrag gestimmt hatten, der
ihnen nicht nur den billigeren Bezug von Rohmateria¬
lien , sondern auch den von landwirtschaftlichenMaschi¬
nen aller Art sichern sollte , ganz abgesehen von der
Erschließung des weiten Gebietes der Union für die
Produkte Kanadas .

Deutschland ist an diesem Umschwung in Ka¬
nada nur insofern interessiert, als man nach dem
Sieg der hochschutzzöllnerischen Konservativen keine
Hoffnung mehr hegen kann ( ?) , in absehbarer Zeit
mit Kanada zu annehmbaren Handelsbedingungen zu
gelangen, worauf man aus Grund des Gegenseitigkeits-
Vertrages noch immer rechnen konnte . Ein viel grö¬
ßeres Interesse an dem Ausfall der kanadischen Wah¬
len haben natürlich die Vereinigten Staaten .
Man kann den Präsidenten Taft , aus dessen
Schiedsgerichtsplänen schon nichts zu wer¬
den scheint, nur bedauern , wenn jetzt auch sein zweites
eigenstes Werk, der Gegenseitigkeitsvertrag mit Ka¬
nada, zu Wasser wird , nachdem er ihn glücklich durch
das Repräsentantenhaus und mit vieler Mühe auch
durch den Senat gesteuert hatte . Nun scheitert er an
der Zusammensetzung des neuen kanadischen Parla¬
ments und das gerade in einem Augenblick , wo Taft
sich auf einer ausgedehnten Rundreise befindet , um
unter Hinweis auf seine Erfolge für sich um die
zweite Präsidentschaft zu werben.

In England wird man der Wahlentscheidung
eine große Bedeutung beimessen . Und tatsächlich ver¬
dient sie es auch , der Unterwerfung der Lords unter
die Vetobill politisch vollgültig zur Seite gestellt zu wer¬
den . Denn man muß berücksichtigen, daß die Ablehnung
des Gegenseitigkeitsvertrages mit der Union einen
Sieg des wirtschaftlichen Imperialis¬
mus Chamberlains darstellt, der in England
immerhin genug Anhänger besitzt . Durch den Aus¬
fall der kanadischen Wahlen werden diese in ihrer
Haltung offensichtlich bestärkt werden und noch wei¬
teren Zuzug erhalten , so daß damit die Stellung des
liberalen Kabinetts Asquith einigermaßen geschwächt
wird . Auf der anderen Seite bietet das Nichtzustande¬
kommen des Gegenseitigkeitsvertrages zwischen Kanada
und der Union England auch wirtschaftliche Vor¬
teile , die es schon verloren glaubte. Behält es doch
Kanada als Absatzgebiet für seine industriel¬
len Erzeugnisse in vollem Umfange.

Rundschau.
Umgehung des Zuwachssteuergesehes ?

Die „Norddeutsche Allgem . Zeitung " schreibt unter
der Ueberschrift : „Umgehung des Zuwachssteuerge¬
setzes

"
: Nach Presfemitteilungen sind neuerdings ver¬

einzelte Fälle vorgekommen, in denen zur Verwer¬
tung bestimmter Grundstücke Aktiengesellschaften er¬
richtet werden, deren Zweck ist, die Zuwachssteuer zu
ersparen . Die Gründer scheinen sich bei der Wahl
dieser Gesellschaftsform darauf zu stützen, daß § 3
des Zuwachssteuergesetzes, in welchem dem Uebergang
des Eigentums an Grundstücken gleichgestellt wird der
Uebergang von den Rechten am Vermögen von Grund¬
stücksverwertungsgesellschaften, die Aktiengesellschaften
nicht erwähnt . Vor einer weiteren Ausführung der¬
artiger Versuche muh gewarnt werden . Soweit die
erwähnten Rechtsvorgänge nicht etwa nach den allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen nichtig oder bereits nach Z 6
des Gesetzes steuerpflichtig sind, würde der Bundesrat

hier alsbald in die Notwendigkeit versetzt werden, von
der ihm durch Z 66 des Zuwachssteuergesetzes über¬
tragenen Ermächtigung Gebrauch zu machen , die er¬
wähnten Rechtsvorgänge „die es — ohne unter den
8 1 Abschnitt 5 des Gesetzes zu fallen — anderen er¬
möglichen , über das Grundstück wie der Eigentümer
selbst zu verfügen," für steuerpflichtig zu erklären.
Amtliche Erwägungen hierüber sind bereits im Gange.

Zur Teuerung .
Kürzlich beschäftigte sich die Franksurter Stadtver¬

ordnetenversammlung mit einer Interpellation des
sozialdemokratischen Stadtverordneten Zielowski
über die Lebensmittelteuerung . Genosse Zielowski
legte dar , daß die Teuerung international
sei und daß die Spekulation die Nahrungsmittelpreise
künstlich hoch halte. Jetzt, wo die Viehpreise herab-
gingen, seien die Fleischpreise nicht gesunken . An Vieh
habe es auf dem Schlachttnehmarkte nicht gefehlt.
Trotzdem seien die Schlachtungen zurückgegangen.
Die Agrarier trügen jetzt keine Schuld an der Fleisch¬
teuerung . — Trotzdem verlangte der sozialdemokra¬
tische Antrag Aufhebung der Lebens - und Futter¬
mittelzölle .

Zur deutschen Eisenbahneinheit .
Man schreibt uns :
Die von den einsichtigen Tarifpolitikern schon seit

lange heftig bekämpfte Umleitungsfrage , d . i .
das Bestreben jeder Eisenbahnverwaltung , Gütersen¬
dungen möglichst lange auf den eigenen Linien zu be¬
fördern , um sich die Frachtanteile zu sichern , dürfte
nun endlich erledigt werden. Haben auch in den letz¬
ten Jahren zahlreiche tarifarische Neuregelungen mit
den oft außerordentlich umfangreichen Umleitungen
aufgeräumt , die z . B . in früheren Jahren eine Sen¬
dung von Brötzingen nach Bietigheim a . E . nicht auf
dem kürzesten Wege über Mühlacker, sondern über die
doppelt lange Strecke Calw -Zuffenhausen befördern
ließ , so waren doch noch Reste von solchen Bestimmun¬
gen vorhanden . Vom 1 . Oktober d . Is . ab wird nun¬
mehr der Verkehr zwischen gewissen nördlichen und
südlichen badischen «Nationen nicht mehr über die rein
badischen Strecken, sondern über württembergische
(kürzere) Strecken geleitet. Ebenso wird der Verkehr
der Bergtalbahn mit gewissen nördlichen badischen
Stationen und mit den Stationen der Bahn Mosbach-
Mudau , sowie der Verkehr dieser Bahn und der Bahn
Neckarbischofsheim -Hüffenhardt mit gewissen südbadi¬
schen Stationen über die württembergischen Zwischen¬
strecken geleitet, ebenso der Verkehr mit den Boden¬
seestation . Diese Neuregelung der Verkehrsleitung, die
auf dem Prinzip der kürzesten Strecke basiert, ist von
einer sehr weittragenden Bedeutung und ist nur zu
wünschen , daß dieses Prinzip allgemein zur Geltung
kommt , weil damit eine gewisse Aufgabe der bis -

Beileidskelegramm - es deutschen Kaisers zum
französischen Marine -Unglück.
(Siehe „Neueste Nachrichten "

.)
w . Paris . 25 . Sept . Kaiser Wilhelm hat an

den Präsidenten der französischen Republik folgendes
Telegramm gerichtet:

„Es fehlen mir die Worte , um einen Ausdruck für
mein tiefes Mitgefühl mit der natio¬
nalen Trauer ganz Frankreichs zu
finden. Die so furchtbar unglücklichen Familien
werden sich in dem Bewußtsein trösten können,
daß die unglückliche Besatzung der „Liberte" in
der Erfüllung ihrer Pflicht gegen
das Vaterland gestorben ist .

"

Präsident Fallisres erwiderte :
„Ich bin tief ergriffen von den bewegten Worten ,

mit denen Ew . Majestät sich der Trauer anschließt ,
die Frankreich betroffen hat , und dem Zeichen tief¬
schmerzlichen Mitgefühls , das Ew . Majestät die
Güte hatten , an die unglücklichen Familien zu rich¬
ten , die durch das Unglück der „Liberte"

so furcht¬
bar getroffen sind . Ich bitte Ew . Majestät, den
Ausdruck meines lebhaften Dankes entgegenzuneh¬
men .

"

Trauerfeier für Dr. Böhmer s . »
w . Berlin , 25 . Sept . Heute nachmittag fand in

seiner Wohnung Kurfürstendamm eine Trauerfeier
für den verstorbenen Staatssekretär im
Reichskolonialamte , Dr . Böhmer , statt .
Inmitten des mit Blattpflanzen und Trauerschmuck
ausgestatteten «Salons war der schlichte , einfache «Sarg
ausgebahrt , der bald in einer Fülle von Kränzen
verschwand . Darunter befanden sich solche des Reichs¬
kolonialamtes, des 3 . Garderegiments , dem der Ver¬
storbene angehörte , und der «Stadt Metz . Als Ver¬
treter des Reichskanzlers war Geh . Regierungsrat
o . Oppen mit einer herrlichen Kranzspende erschienen .
Vom Reichskolonialamt war die Beamtenschaft fast
vollzählig anwesend, an der Spitze der Staatssekretär
des Reichskoionialamtes, v . Lindequist, mit Gemahlin.
Nach dem Quartettgesang „Wenn ich einmal soll schei¬
den" vollzog Pfarrer Milz von der katholischen Saükt
Ludwigskirche, ein ehemaliger Mitschüler Böhmers ,
die Einsegnung. Er gab in vollendeter Form ein
Lebensbild des Verstorbenen . Nach dem Quartett -

herigen Sonderbündelei verbunden , und gleichzeitig
ein weiterer Schritt auf dem Wege zur deutschen
Eisenbahngemeinschaftgemacht wird .

Es ist demnach auch ausgeschlossen , daß
Baden dann , wenn es selber die kürzeste Strecke
ist, künftig noch „geschnitten " wird von den „ein¬
schlägigen " Staaten wie so mannigfach bisher .

kleine Rundschau.
Zum nächsten Reichsekat . Bei der vorliegenden

Aufstellung des Reichsetats für 1912/13 schließen , wie
der „Braunschweigischen Landeszeitung" aus Berlin
gemeldet wird , die Einnahmen konform den Ausgaben
ab , also ohne Neuaufnahme einer Zuschuß « n -

leihe .
Auf dem 1 . deutschen INilteistandstag in Dresden

wurden Resolutionen über das Submissionswesen, die
Warenhäuser u . Konsumvereine, den Streikterrorismus
sowie über die Stellung des Haus - und Grundbesitzer¬
vereins in der Mittelstandsbewegung , ebenso Wander¬
lager , Beamtenhandel, Hausierhandel , Boykott , ange¬
nommen. Der Generalsekretär der sächsischen Mittel¬
standsvereinigung, Fahrnbach - Leipzig, hebt im
Geschäftsbericht hervor , welch große Arbeit die
Vorarbeiten zum Zusammenschluß der 18
deutschenMittelstandskorporationenin
den reichsdeutschen Mittelstandsbund verursacht haben .
Er dankt unter lebhaftem Beifall der Regierung und
den bürgerlichen Parteien des sächsischen Landtages
für die Errichtung des segensreich wirkenden Sub¬
missionsamtes und erwähnt die anderen Aktionen des
sächsischen Verbandes, wobei er u . a . sagt : Wer den
Mittelstand in seinem Verlangen nach gesetzlichen
Maßregeln gegen den Streikterrorismus nicht unter¬
stützt , könne nicht als ein Freund des Mittelstandes
angesehen werden.

Aus den Parteien.
Die umstrittenen Getreideeinfuhrscheine .

Die nationalliberale „Königsberger Allgem. Ztg .
" ,

die sich vor kurzem sehr entschieden gegen die Aus¬
hebung der G etreid e einsuhrsch e i n e ausge¬
sprochen hatte, kommt nochmals auf ihre früheren
Ausführungen zurück und unterstreicht sie folgender¬
maßen : „In unserem unlängst gebrachten Artikel über
die Getreideinsuhrscheine konnten wir auf Grund zu¬
verlässiger Informationen feststellen , daß eine vielfach
erörterte Abhandlung in den nationalliberalen Blät¬
tern , welche für die Wiedereinführung des Identitäts¬
nachweises für Getreide, mindestens aber für eine
grundsätzliche Aenderung des Eirrfuhrscheinsystemsein-
tritt , keineswegs dem Standpunkt der natio¬
nalliberalen Reichstagsfraktion ent-

gesang „Was Gott tut , ist wohlgetan," wunde die
Leiche zum Anhalter Bahnhofe überführt . Die Bei¬
setzung erfolgt in Strahburg .

Vor Agadir .
w . Berlin , 25. «Sept. Seiner Majestät «Schiff „B e r-

lin " ist , von Las Palmas kommend, wieder in
Agadir eingetroffen.

Preußischer Gesandtenwechsel in Dresden .
w. Berlin . 25 . Sept . Wie die „Nordd. Allg . Ztg .

"
hört , ist an Stelle des in den Ruhestand tretenden
preußischen Gesandten in Dresden , Prinz zu Hohen¬
lohe, der derzeitige deutsche Gesandte in Bern , Herr
v . Bülow , in Aussicht genommen.
Antimilitaristische Demonstrationen in Italien .

w . Piombino , 25. Sept . Als gestern abend eine
Abteilung Infanterie nach Florenz abging , versam¬
melten sich etwa 300 Personen , darunter meh¬
rere Anarchisten , in der irrigen Annahme , die
Truppen gingen nach Tripolis . Sie veranstalteten
eine Kundgebung gegen diese angebliche Expedition.
Me Gendarmerie wurde mit Steinen beworfen , was
mit Revolverschüssen erwidert wurde . 3 Gendarmen ,
darunter ein Leutnant , und 5 Manifestanten wurden
verwundet. Einer der Verletzten ist heute früh ge¬
storben.

Schweres Aeuerwehrunglück .
w . Pukbus, 25 . Sept . Als heute früh die Putbuser

Freiwillige Feuerwehr zur Hilfeleistung beim Brande
eines Wohnhauses ausrückte, brach die Achse eines
Löschwagens . Die Insassen wurden herausgeschleu¬
dert und teils schwer, teils leicht verletzt . Der zweite
Führer der Feuerwehr , Gastwirt Hintze , erlitt einen
«Schädelbruch und war sofort tot .

Schweres Unglück durch Explosion einer
Petroleumlampe .

w .Seesen , 25 . Sept . Gestern abend 6 ^ Uhr brach
im Lagerraum des Kaufmannes Bode durch Explosion
einer Petroleumlampe Feuer aus . Das Wohn- und
Geschäftshaus wurden völlig zerstört. Das Feuer
verbreitete sich mit großer Schnelligkeit über vier
weitere Grundstücke . Sämtliche Gebäude wurden ein
Raub der Flammen.

Wettere Nachrichten unter
Mle kelMMW MSmeii.

spreche . Unsere Auslassung hat erfreulicherweise die
Wirkung gehabt, daß die hie und da aufgetauchte Mei¬
nung , die nationalliberale Partei sei gegen die Erhal¬
tung des gegenwärtigen Zustandes, wieder geschwun¬
den und über die Haltung der Nationalliberalen in
dieser für den deutschen Osten so wichtigen Frage Be¬
ruhigung eingetteten ist . Wenn die „Post" durch die
Bemerkung , „sie wolle hoffen , daß wir recht behalten" ,
einige Zweifel äußert , so sind diese unbegründet . Wir
können nur wiederholl versichern , daß die national¬
liberale Reichstagsfraktion nicht gesonnen sein wird ,
an dem gegenwärtigen Zustande zu rütteln .

" (In
Königsberg kommen Getreideexporteure
in Betracht. Bekanntlich hat auch der Bürgerausschuß
dort die Aushebung der Einstchrscheine abgelehnt .)

Zum Ableben des Abgeordneten Liebermann
von Sonnenberg .

Der Witwe des Verstorbenen sind neben unzähligen
anderen Beileidsbezeugungen folgende Telegramme
zugegangen:

Anläßlich des Heimganges Ihres von mir hochver¬
ehrten Herrn Gemahls gestatte ich mir, meine aller¬
herzlichste Anteilnahme auszusprechen .

Graf v . Schwörin-Löwitz, Präsident des Reichstags .
"

„Zum schweren Verlust, den Sie durch das Ab¬
leben Ihres Gatten , des wackeren Streiters auf dem
Schlachtfeide und im Reichstage , erlitten haben , be¬
ehre ich mich, wärmste Teilnahme auszudrücken.

Graf Zeppelin .
"

Das Reichslagsmandat von Homberg-Fritzlar .
Infolge des Todes des deutsch-sozialen Reichstags--

abgeordneten Liebermann von Sonnenberg ist in dem
Wahlkreis Homberg-Fritzlar -Ziegenhain eine Ersatz¬
wahl notwendig geworden. Von den Vertrauensmän¬
nern der deutsch-sozialen Partei wurde in Treysa der
Generalsekretär der genannten Partei , Henningsen-
Hamburg , aufgestellt . Die Kandidatur wird voraus¬
sichtlich von den rechtsstehenden Parteien und dem
Bunde der Landwirte unterstützt werden.

Reichstagsstichwahl in Düsseldorf.
Im Apollotheater fand eine große sozialdemokra¬

tische Wählerversammlung statt. Ansprachen hielten
Dr . Liebknecht und der Kandidat Haberland . In
der Diskussion ergriff der freisinnige Abgeordnete Dr .
Potthoff das Wort . Die Fortschrittliche Dolkspartei
werde alles aufbieten, um dem Sozialdemokraten zum
Siege zu verhelfen , nicht aus Liebe zur Sozialdemo¬
kratie, sondern aus Pflichtgefühl gegen das
Vaterland und aus Abneigung gegen das Zen¬
trum .

Aus der bayr. Pfalz .
Der Landesausschuß der Fortschrittlichen

Volkspartei der Pfalz in Kirchheimbolanden be¬
schloß einstimmig, die Verhandlungen mit den Natio¬
nalliberalen abzubrechen und den Organisationen
sämtlicher pfälzischen Wahlkreise zu empfehlen,
eigene Kandidaten aufzustellen oder in der Hauptwahl
Wahlenthaltung zu üben . Die darauffolgende Ver-
trauensmämier -Bersammlung proklamierte den an¬
wesenden Prof . Hummel - Karlsruhe als Kan¬
didaten.

Der Streik in der Stuttgarter Sozialdemokratie
geht weiter. Eine Versammlung, worin die Genossin
Duncker und der Abgeordnete Hildenbrand über den
Jenaer Parteitag berichteten , verlief sehr stürmisch .
Die Radikalen hatten die Oberhand, der Genossin
Duncker wurde der Dank für ihr entschiedenes Auf¬
treten ausgesprochen und eine Entschließung gefaßt ,
die gegen die Maßregelung der Redakteure Westmeyer
und Krille Einspruch erhebt.

Sozialpolitische Run-scha«.
Das erste Kaufmanns -Erholungsheim .

In Salzhausen (Oberhessen) wurde auf einem Platz ,
den die hessische Domänenverwaltung kostenlos zur
Verfügung gestellt hatte, der Grundstein zu dem ersten
unter den zwanzig Heimen gelegt , deren Errichtung
die Deutsche Gesellschaft für Kaufmannserholungs¬
heime als ihr nächstes Ziel ins Auge gefaßt hat .
Dem hiesigen Heim , zu dem Prof . Becker-Mainz die
schönen Pläne entworfen hat, folgen unmittelbar
Gründungen im bayrischen Alpenland, im Taunus
und an der «See . Bereits jetzt läßt sich der tägliche
Verpflegungssatz auf nur 2.25 -tt bis 2 .75 -K fest¬
setzen ; bald hofft man sogar mit 2 -K auskommen
zu können , so daß jeder „junge Mann " und jede junge
Kontoristin „ausspannen" kann , ohne wesentlich mehr
zu brauchen , als zu Hause .

Was in der Welk vorgehk.
Heimkehr vom Balle. Als die Witwe Kämmerlein

in Berlin Sonntag morgen 7 Uhr mit ihrem ältesten
Sohne von einem Rekrutenball heimkehrte, fand sie
ihre drei jüngsten Kinder, zwei Jungen und ein Mäd¬
chen, die ohne Aufficht zurückgeblieben waren , besin¬
nungslos im Bette liegend vor . Man hatte vergessen,
den Gashaupthahn zu schließen. Der Hahn am Kü¬
chenherd stand offen . Die drei Kinder schweben in
Lebensgefahr.

Deutschlands teuerste Stadt . Als die Stadt , wo die
Lebenshaltung im Reich am kostspieligsten ist, muß
nach den letzten statistischen Aufzeichnungen Krefeld
gelten. Diese Feststellung hat in Krefeld große Auf¬
regung verursacht . In einer Stadtverordnetenver¬
sammlung erklärte der Oberbürgermeister, daß ein Ko¬
mitee einberufen werde , um diese Angaben nachzu¬
prüfen . Wenn sie sich als zutreffend erweisen, so
müsse die Stadt energisch Mittel gegen Preistreibe¬
reien ergreifen. Die Stadtverordneten beschlossen ein¬
mütig , alle erforderlichen Mittel zu bewilligen, damitDie heutige Aummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Nachdruck und Weiterverbreitung unlerer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit dcmlicher Quellenangabe — »SarlSruber Lagblatt " — gestattet.



Krefeld den zweifelhaften Ruf, di« teuerste Stadt im
Reich zu sein , verliere.

Ein bösartiger Rehbock. In Neustrelitz spielte ein
sechsjähriges Kind im Tiergarten in der Nähe der
Wildmeisterwohnung. Plötzlich sah der Vater , daß
ein Rehbock sein Kind annahm . Bevor er noch da¬
zwischenspringen konnte , hatte der Bock das Kind auf¬
gespießt und über sich weggeworsen. Das unglückliche
Wesen mußte sofort ins Krankenhaus geschafft wer¬
den, da der Bauch aufgerissen war und die Einge¬
weide heraustraten .

Vorsicht beim Telephongebrauch. Durch zu heftiges
Drehen der Telephonkurbel beim Anruf eines Fern¬
sprechteilnehmers wurde in Hohensalza ein amtieren¬
der Postbeamter so verletzt , daß er dienstunfähig
wurde und seine Versetzung in den Ruhestand erfolgen
mußte . Im Klagervege ging er sodann gegen den
Fernsprechteilnehmer vor und verlangte Ersetzung des
gesamten Schadens, der ihm durch seine vorzeitige
Pensionierung entstanden war . Nach mehrjähriger
Prozeßdauer erfolgte nun die Verurteilung des schul¬
digen Fernsprechteilnehmers zu vollständigem Scha¬
denersatz .

Das kann gut werden. In einem Wiener Blatt
veröffentlicht eine Frau Dr . A . Eisner unter der
Neberschrift „ Allen noch unbekannten dichterischen
Talenten !" folgenden Aufruf :

„Kein dichterisches Talent soll mehr zugrunde gehen !
Wieviel Gutes wandert ungedruckt in den Papierkorb !
Warum ? lauten satte ? — Unsere ,unter Aegide kom¬
petenter Persönlichkeiten gegründete Zeitschrift, die
zweimal monatlich erscheint , soll Abhilfe schaffen !
Alles, was man uns einsendet , wird gebracht! Wer
sein Werk sofort , ohne jahrelanges Zuwarten , gedruckt
und der breiten Oeffentlichkeit vorgelegt sehen will,
sende seine Geisteskinder: Gedichte , Novellen, Ro¬
mane, Theaterstücke usw . (auch in fremden Sprachen)
vertrauensvoll zu uns . Innerhalb längstens eines
Monats erscheint alles vor dem Forum der Oeffent¬
lichkeit. Das erste Heft kommt Anfang Oktober her¬
aus !" O weh !

Der Pariser Operndirektor Broussan verunglückt .
Der Direktor der „Großen Oper" in Paris , Broussan,
ist von einem schweren Automobilunfall betroffen
worden . Er befand sich auf der Fahrt von Bayonne
nach St . Jean de Luze . Unterwegs fuhr das Auto¬
mobil in eine Kuhherde hinein und wurde umgewor¬
fen , wobei der Direktor unter den Wagen geriet, wäh-
vein seine Frau in den Chausseegraben geschleudert
wurde . Broussan wurde schwerverletzt unter dem
Automobil hervorgeholt. Seine Gattin kam mit leich¬
teren Hautabschürfungen davon.

Schneefälle und Sturm in Frankreich. Aus ver¬
schiedenen Teilen Frankreichs laufen Nachrichten über
plötzlich eingetretene Kälte und sogar starke Schnec -
fälle ein . Im Departement Cantal im Süden muß¬
ten die Kühe, die sich iwch auf der Sommerweide be¬
fanden, in größter Eile Heimgetrieben werden, da
über Nacht eine zehn Zentimeter dicke Schneedecke ge¬
fallen war und die Tiere unter der Kälte stark litten.
Die Landwirte klagen bitter über die Zerstörungen ,
die die Kälte hervorgerusen hat . In dem sonst wegen
seiner milden Temperatur bekannten Ort Pau im Sü¬
den waren nur zwölf Grad Celsius über Null . Auf
den umliegenden Bergen schneite es heftig. Starke
Stürme herrschen auch im Mittelmeer , so daß die
Geschwader der Kriegsmarine ihre Ankerketten ver¬
doppeln muhten, um nicht losgerissen zu werden.

Englands neuester lleber -Dreadnoughl . Der neue
Super -Dreadnought „Orion" ist von Portsmouth in
See gegangen, um die großen 13,5zölligen Geschütz«
einer Probe zu unterziehen . Es sind besondere Vor¬
kehrungen getroffen worden, um die Mannschaften
vor Schaden bei den ungeheuren Erschütterungen zu
bewahren , die das Abfeuern dieser Riesengeschütze
verursachen werden. Während ein Geschoß der 12zöl-
ligen Geschütze auf einer Entferung von 3000 Harbs
einen 17zölligen Krupp -Panzer durchbohrt, soll das
Geschoß der 13,Szölligen Geschütze 26 Zoll auf die¬
selbe Entfernung durchschlagen .

Allerlei vom Tage. Die Depotunterschlagungen des
verstorbenen Rechtsanwalts Karbe-Wittenberg errei¬
chen die Höhe von 10V OVO -4l . Zahlreiche Klienten
verlieren ihr gesamtes Vermögen. — Die Gattin des
Kammerherrn Freiherrn von Mittnacht aus Stutt¬
gart ist bei einer Bergtour in Bad Schmeks verun¬
glückt und war sofort tot . — Auf der Schelde kolli¬
dierten bei Boom bei Antwerpen zwei Boote und ken -
terten . Vierzehn Personen sind ertrunken.

8Z . Versammlung SeulscherAakur -
sorscher «ni> Aerzte.

Karlsruhe , 25 . Sept . Zur Eröffnungs¬
sitzung der 83 . Versammlung Deutscher
Naturforscher und Aerzte war der große
Festhallefaal mit Pflanzen - und Girlandenschmuck
hübsch ausgestattet worden. Das Podium war zu
einer Bühne umgewandslt und hatte eine besonders
wirkungsvolle Aufmachung erfahren . Schon lange
vor Eröffnung der Sitzung füllten sich Saal und Ga¬
lerien mit den am Kongreß teilnehmenden Damen
und Herren und auch die große Zahl der Eingelade-

Theater und Musik.
th . Mottls Nachfolger . Aus München wird ge¬

meldet: Direktor Gregor von der Wiener Hofoper
hat das Entlassungsgesuch des Hofkapellmeisters
Bruno Walter , der zum Nachfolger Felix Mottls
ausersehen war , abgelehnt. Man erzählt aber , daß
die Generalintendanz der Münchener Hoftheater da¬
mit nicht einverstanden gewesen sein soll, daß Walter
eine absolute Stellung in der Münchener Hofoper habe
einnehmen wollen. Als Bewerber kommen nunmehr
in Bettacht : Balling , Mikorey und Kapellmeister
Löwe.

th . „Vasun"
, Schwank in drei Akten von Kurt

Cassel, ist das erste Bühnenwerk, das die Nacktbe¬
wegung zum Gegenstand hat ; es gelangt im Friedrich-
Wilhelmstädtischen Schauspielhaus in Berlin zur Ur¬
aufführung.

Kunst Md Wissenschaft.
k. Björnsons Familienbriefe. Wie aus Christiania

gemeldet wird, hat Frau Bergliot Ibsen , die Tochter
Björnstjerne Björnsons und Gattin des Staatsmini¬
sters Dr . Sigurd Ibsen , einen Privatdruck einer
Sammlung von Briefen ihres Vaters veranstaltet.
Diese Briefe, die einen schönen Einblick in Björnsons
Familienleben gewähren, zeigen den Dichter und
Politiker vor allem als zärtlichen und guten Vater .
Die norwegischen Blätter veröffentlichen einzelne

«

nen fand sich rasch ein, je näher die Zeit zu Beginn
der Versammlung rückte. Wie das „Tagblatt " in
einem kurzen Vorbericht schon mitteilte, waren unter
den Erschienenen zu bemerken , die Minister von
Dusch , von Bodman , Böhm , Rheinboldt ,
Großhofmeister v . Brauer , dann Oberbürgermei¬
ster Siegrist , Bürgermeister Paul , Vertreter
des Stadtrats und des Fremdenoerkehrsvereins , fer¬
ner die Professorenschaft der Technischen Hoch¬
schule , weiter der General des 14. Armeekorps,
General v . Hoiningen gen . Huene , Stadt¬
kommandant Generallt . Frhr . Rinck v . Balden¬
ste in , Galeriedirektor Dr . Hans Thoma u . a . m.
Punkt ^ 10 Uhr erschienen der Großherzog , die
Großherzogin und Prinz Max mit kleinem
Gefolge im Saal , von den Herren des Ehrenausschus¬
ses zu den Sitzen geleitet . Sobald die Herrschaften
Platz genommen hatten , betrat der 1 . Geschäftsführer
der Gesellschaft, Geh . Hofrat Prof . Dr . A. Krazer ,
das Rednerpult , um in seiner Begrüßungsrede u . a.
folgendes ouszuführen :

Als der erste Geschäftsführer der 83 . Versammlung
Deutscher Naturforscher und Aerzte habe ich die
ehrenvolle Aufgabe, diese Versammlung zu eröffnen
und die erschienenen Gäste und Teilnehmer zu be¬
grüßen . Unser erster Willkommengruß gilt dem
Großherzog und der Großherzogin, welche der Ver¬
sammlung die hohe Auszeichnung erweisen, unserer
Sitzung die Weihe zu geben . Wir Badener sind
gewohnt, daß unser Fürst allen großen Veranstaltun¬
gen das lebhafteste Interesse entgegenbringt und wir
kennen seine wohlwollende Fürsorge für alles , was
Kunst und Wissenschaft betrifft. Daß er dies Interesse
und das Wohlwollen auch heute und neben ihm seine
Gemahlin durch ihr Erscheinen weithin sichtbaren
Ausdruck verliehen, dafür sage ich namens der 83 .
Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte
verbindlichsten Tank . In gleich herzlicher Weise be¬
grüßen wir den Prinzen Max . Großherzogin Luise
hat uns wißen lassen, daß sie die Versammlung von
1858 noch in freundlichem Andenken habe und auch
die heutige Versammlung mit aufrichtiger Teilnahme
begleite . Herzlichen Dank hat die Geschäftsführung
zu sagen den Vertretern der Großh . Regierung, der
Stadt Karlsruhe und der Technischen Hochschule, nicht
nur für die Beteiligung , sondern auch
für die Unterstützung und ihr freund¬
liches Entgegenkommen seit den ersten Tagen der
Vorbereitungen . Wir hoffen , daß die Karlsruher
Tagung gegenüber den früheren Tagungen nicht zu¬
rückstehe. Im Jahre 1858 tagte, so führte der Redner
weiter aus , die Versammlung das letzte Mal in
Karlsruhes Mauern . Ein Vergleich der Entwicklung
der Wissenschaft in dieser verflossenen Zeit sei un¬
möglich , denn für viele Gebiete würde ein solcher
eine Geschichte dieser Wissenschaft bedeuten. Ein
Name aber muß genannt werden, der von Heinrich
Herz , der durch seine Versuche über die elektrischen
Wellen das Karlsruher Laboratorium seiner Zeit an
die Spitze aller Laboratorien stellte . Gelehrte kamen
hierher, um die Versuche und die Genialität des Er¬
finders zu bewundern . Mit diesem Markstein in der
Physik ist Karlsruhe verbunden.

Die Versammlung will die persönliche Bekanntschaft
unter den Gelehrten vermitteln und einen Mittel¬
punkt schaffen für die infolge der Vielseitigkeit nöti¬
gen Arbeitsteilung . Schon Alexander v . Humboldt
hat die Versammlung ein schwaches Lichtbild der
mythischen Einheit der Deutschen genannt . Aus un¬
serer geistigen Zusammenarbeit mit Oesterreich haben
wir nationale Werte gewonnen. Unsere Blicke rich¬
ten sich auch heute auf den Schützer der nationalen
Einheit und die Förderer der Wissenschaft , den Kaffer
und unseren Großherzog. — In das dreifache Hoch
auf das Großherzogliche Haus stimmte die Versamm¬
lung begeistert ein.

Der erste Geschäftsführer verlas sodann folgendes
an den Kaiser gerichtetes Telegramm :

„ Die 83 . tagende Versammlung bittet Ew. Majestät
den ehrfurchtsvollsten Dank ausspvechen zu dürfen für
die Förderung , welche Ew . Majestät den Bestrebungen
der Naturforscher und Aerzte stets haben angedeihen
lassen. Mit diesem untertänigsten Dank verbinden sie
das Gelöbnis unwandelbarer Treue .

"
Geh. Hoftat Krazer erklärte sodann die 83 . Ver¬

sammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte für
eröffnet.

Sofort , nachdem der erste Geschäftsführer geendet ,
erhob sich der Großherzog , um in folgender An¬
sprache dem Kongreß seinen Dank und seine Be¬
grüßung auszusprechen:

„Meine Herren ! Der freundliche Willkomm, der
uns eben hier der Grohhsrzogin und mir entgegen¬
getönt ist von fetten der Mitglieder der 83 . Versamm¬
lung Deutscher Naturforscher und Aerzte hat uns
herzliche Freude bereitet und verpflichtet uns zu eben¬
so herzlichem Dank . Es ist mir aber auch ein leb¬
haftes Anliegen, Sie alle hier in meiner Residenz¬
stadt und meinem Lande freundlichst willkommen zu
heißen. Der Rückblick , der vorhin schon getan worden
ist , führt uns auf das Jahr 1858, auf die 34 . Ver¬
sammlung, welche schon in Karlsruhes Mauern tagen
durste. Ich fasse meine Wünsche dahin, daß ein eben¬
so günstiger Stern über der diesjährigen Tagung
leuchten möge , wie seinerzeit, und daß Sie alle inner¬
lich bereichert und befriedigt von hier scheiden möch-

Bruchstücke aus diesen Briefen und sprechen die Hoff¬
nung aus , daß diese eigenartige Sammlung auch der
Allgemeinheit zugänglich gemacht werde. Bisher sind
nur einige wenige Exemplare der Sammlung herge¬
stellt worden, die sich im Besitze der Familien Björn -
son und Ibsen befinden.

k. „Parsifal " in Kopenhagen. Am 12 . und 13. Ok¬
tober wird , wie „Politiken" melden , in der dänischen
Hauptstadt ein Parstfal -Konzert großen Stils statt¬
finden. Es wird eine im wesentlichen vollständige
Wiedergabe des Wagnerschen Buhnenweihfestspiels er¬
folgen , und zwar sollen die mehr geistlichen Teile, wie
der Karsreitaaszauber , in einer der Kopenhagener
Kirche zur Wiedergabe kommen , während die welt¬
lichen Partien des Werkes, wie Klingsors Zauber¬
garten im Konzertsaal von „Tivoli" zu Gehör ge¬
bracht werden. An der Spitze des Komitees, das zu¬
sammengetreten ist, um das große Werk zu ermög¬
lichen, findet man die Namen namhafter Künstler und
Kopenhagener Notabeln, z . B . Betty Hennings und
Kammersänger Herold . Als Solisten werden vor¬
wiegend ausländische Kräfte Mitwirken, die bereits in
Bayreuth gesungen haben. Die Partie der Kundry
liegt jedoch in den Händen einer dänischen Sängerin ,
Frau Emmy Hoy . Als Orchester ist das Berliner
Biüthner - Orchester in der Stärke von 85 Musikern ge¬
wonnen worden. Die musikalische Leitung hat Ser¬
ver v . d . Floc inne. Nach den beiden. Konzerten in
Kopenhagen soll die Aufführung in der Domkirche zu
Aarhus wiederholt werden.

ten und freundliche Eindrücke von Stadt und Land
mitnehmen, die stolz sind, Sie hier begrüßen zu dür¬
fen . Das ist mein herzlichster Wunsch .

"

In der weiteren Reihe der Begrüßungsansprachen
nahm zunächst Staatsminister Fchr . v . Dusch das
Wort . Er sprach namens der Staatsregierung
herzliche Bogrüßungsworte und wies darauf hin, wie
auch das Großherzogtum Baden an der Entwicklung
der Naturwissenschaften Anteil genommen habe. Da¬
für spreche das Aufblühen der drei Hochschulen des
Landes . Im Jahre 1858 hätten diese Hochschulen
zusammen 1700 Studenten besessen , deren Zahl heute
auf 7000 gestiegen sei . Das allein schon lasse den
Fortschritt dieser Institute erkennen, die unter ihren
Lehrern die glänzendsten Namen aufweist. Wohl sei
es richtig , daß die verschiedenen Fragen in getrenn¬
ten Gruppen gelöst werden mühten , aber dies be¬
deute nicht Zersplitterung , sondern es würden hier
nur neue Steine von verschiedenen Seiten zu dem
einen Bau der Wissenschaft zufammengetragen. Zum
Schluß wünschte der Staatsminister der Versammlung
besten Verlauf .

Oberbürgermeister Siegrist begrüßte die Ver¬
sammlung im Auftrag des Stadttats der Residenz
und betonte, daß die Stadt den Besuch einer so alt¬
ehrwürdigen Korporation zu würdigen wisse. Wohl
sei sich die Stadt bewußt, daß sie den Vorzug des
Besuches dem Ruhme der Fridericiana verdanke. Für
uns ist, so führte der Oberbürgermeister fort, der
Besuch kein fremder, denn wir leiten aus der Ver¬
sammlung von 1858 den Anspruch ab, di« Gesellschaft
als alle Bekannte zu begrüßen. Unmöglich ist es ,
die Fortschritte zu schildern , di« der unwiderstehliche
Siegeszug der Wissenschaft gemacht hat. In dieser
langen Zeit hat sich die Stadt um das fünffache
vergrößert . Die Mittel und die Erfolge, denen Karls¬
ruhe bei den durch die wachsend« Bevölkerung ge¬
stellten neuen Aufgaben gerecht geworden sei, ersehen
die Teilnehmer aus dem ihnen von der Stadtgemeinüe
gewidmeten Festbuch . Sie ersehen daraus , welch
große Rolle bei der Lösung dieser Aufgaben die neue
Wissenschaft der Hygiene spielt , und weiter können
Sie daraus ersehen , wie diese Wissenschaft der Hy¬
giene hineinleuchtet in alle Lebensverhältnisse, wie
sie ihre Schäden aufdeckt, wie sie die Forderung for¬
muliert zu ihrer Abhilfe und wie sie diese Forderung
den Gemeindeverwaltungen präsentiert . Aber all
dies ist auch unmöglich ohne die Errungenschaften
der Technik . Ich glaube Ihnen mit dieser Andeu¬
tung die Erklärung dafür gegeben zu haben, warum
auch wir in der bürgerlichen >SelHtverwattung mit
großem Interesse alle Fortschritte der Naturwissen¬
schaft und Heilkunst verfolgen, warum wir insbeson¬
dere auch der heutigen Tagung der Gesellschaft mit
gespanntester Aufmerksamkeitund lebhafter Sympathie
entgegensehen. Mit Dankbarkeit blicken wir zu den
Männern empor, die hineingedrungen sind in den
Geheimsinn der Natur und des Menschenlebens und
uns die Mittel an die Hand geben und die Wege
weisen zur Förderung der Kultur . Ich wünsche der
Tagung besten Verlauf und hoffe , daß die Teilnehmer
so gute Eindrücke mit nach Hause nchmen, daß die
Wiederholung des Besuchs keine 53 Jahre mehr
dauert .

Der Rektor der Technischen Hochschule Professor
Benoit entbot den Teilnehmern im Namen der
Fridericiana herzlichen Willkomm und drückte
seine Freude darüber aus , daß die Fridericiana die
Ehre habe, ihre Räume der Versammlung zur Ver¬
fügung stellen zu dürfen. Das ist nicht nur eine
besondere Freude , sondern auch eine Ehrenpflicht.
Wie Naturwissenschaft und Heilkunst sich die Hände
gereicht zum Bunde , so haben auch Jngenieurwissen-
schaft und Naturwissenschaft so viele Berührungs¬
punkte, daß ein Zusammengehen zur Erreichung hoher
Ziele notwendig ist. Auch der Ingenieur macht An¬
sprüche darauf , daß er Anregung gegeben zu mancher
Arbeit für die Naturwissenschaftler. Diese Wechsel¬
beziehungen erwecken das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit und das Bedürfnis des Zusammenarbei-
tens . Beredtes Zeugnis legt dafür ab die reiche Zahl
von Instituten , die der Naturwissenschaftan der Tech¬
nischen Hochschule zuteil werden. Zum besten des
Unterrichts ist Äne glückliche Mischung von Wissen¬
schaft und praktischer Arbeit, von Seminar und Labo¬
ratorium notwendig . Das Zusammenarbeiten von
Naturwissenschaft und Ingenieurwissenschaft schafft
gesunde Lebensbedingungen, besonders auf dem Ge¬
biete der Hygiene, andererseits sorgt die gesamte
Maschinenindusttie, daß die schwere, den menschlichen
Körper aufreibende Tätigkeit beseitigt werde. Alle
Jngenieurarbeit habe das gleiche Ziel wie die Natur¬
wissenschaften , Erkenntnis und Beherrschung der
Naturkräfie zum Glück der Völker .

Seitens der Landesuniversitäten sprach der Pro¬
rektor der Heidelberger Universität, Geh . Hofrat Pro¬
fessor Dr . o . Duhn . Er hob besonders hervor, daß
er nicht nur im Namen der naturwissenschaftlichen
und medizinischen Fakultät spreche, sondern im Na¬
men der Universitas literarum . Die heutige Tagung
möge reichen Lohn in sich tragen , zur Ehre der ge¬
samten Wissenschaft und zur Ehre unseres deutschen
Volkes .

Dann nahm der 1 . Vorsitzende der Gesellschaft, Prof .
Dr . v . Frey , das Wort , um sich zunächst im Namen
der Gesellschaft mit seinem Danke an den Großh . Hof
zu wenden. Der Vorsitzende gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die großen Erwartungen , die man an den
Verlauf des Kongresses knüpfe , auch erfüllt werden
möchten . Daß man die Gesellschaft in weitgehendem
Maße unterstütze, gehe aus den verschiedenen Stif¬
tungen hervor, denn zu der großen Trenklesttstung,
welche die Gesellschaft bereits besitzt, sei in diesem
Jahre auch noch die Adelheid -Bleichröder-Stiftung
aetreten . Auf diese Weise sei die Gesellschaft in die
Möglichkeit versetzt, die wissenschaftliche Forschung
nach Kräften zu unterstützen. Die Wissenschaft sei
heute eine der großen wirtschaftlichen Aufgaben des
ganzen Volkes . In seinen Schlußworten gedachte
der Vorsitzende dann der Toten der Gesellschaft im
verflossenen Jahre , Geh . Rat van t ' Hoff und Geh .
Hofrat Prof . Dr . Kellner - Möckern . Zum
ehrenden Andenken der Toten erhoben sich die An¬
wesenden von ihren Sitzen.

Sodann wurde in die Erledigung des wissen¬
schaftlichen Programms eingetteten.

Geh . Rat Prof . Dr . C . F r a a s - Stuttgart sprach
zunächst über die ostafrikanischen Saurier . Der Ge¬
lehrte wies zunächst darauf hin, in welch erstaun¬
lichem Maße das Material angewachsen sei , das als
fossile Ueberreste früherer Lebewesen dem Boden und
den Gesteinen entnommen worden ist. Dementspre¬
chend sei auch unsere Kenntnis von den Bewohnern
früherer Erdperioden und ihre Verhältnisse zu einan¬
der und zur Jetztzeit erweitert worden. Immerhin
fehle noch unendlich viel, um das Bild der Entwick¬
lung oder der Lebewelt einzelner Perioden klar, ge¬
schweige denn lückenlos vor Augen zu führen. Unter
Vorführung anschaulicher Bilder gibt Redner einen
Ueberblick über die verschiedenen Saurier , unter denen

wir jene Riesenformen mit 20 bis 30 Meter Länge
finden, welche nicht mit Unrecht als wandelnde Berge
bezeichnet wurden und jedenfalls die größten bekann¬
ten Landtiere darstellten. Von den fleischfressenden
Raubtieren sei nur der ungeheure Tyrannosaurus
rex aus Nordamerika erwähnt , wohl das gewaltigste
Raubtier , das jemals gelebt hat, mit 15 Meter
Länge und 5 Meter Höhe . Welch ein Anblick, wenn
solche Bestie mit 20 Meter langen Sätzen daher jagte
und sich auf seine Beute stürzte. Den fremdartigsten
Anblick aber mag wohl der gehörnte Triceratopes
geboten haben, der gleich einem riesigen bis 10 Meter
langen Nashorn die saftigen Wälder Montanas
durchstreifte und seine aus Pflanzen bestehende Nah¬
rung suchte. Der Gelehrte kam dann weiter auf dis
Schwierigkeiten zu sprechen , welche darin bestehen ,
die Saurierreste den Schichten zu entnehmen, sie zu
transportieren , sie zu präparieren und aufzustellen,
und erzählt dann von seinen eigenen Reisen und
Forschungen nach Fundplätzen der Saurier .

Nach den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen verbreitete sich Geh. Rat Prof . Dr .
E n g l e r - Karlsruhe über die Zerfallprozejse in der
Natur . Der Vortrag , der streng wissenschaftlichen
Charakter trug und durch die Anschaulichkeit der Dar¬
stellung sich auszeichnete, fand ebenfalls das ungeteilte
Interesse der Hörer.

Nach den Vorträgen verabschiedeten sich die Fürst¬
lichkeiten , nachdem sie zuvor noch mehrere Personen
ins Gespräch gezogen hatten .

Karlsruhe , 25 . Sept . Aus Anlaß der Tagung fand
heute mittag 1 Uhr im Residenzschloß ein Diner
statt, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren.

Lileraiur.
„West -Marokko deutsch! " Von der von uns bereits

erwähnten Flugschrift des Vorsitzenden des All¬
deutschen Verbandes Heinrich Claß : „West¬
marokko deutsch! "

(München, I . F . Lehmanns
Verlag , Preis 50 -Z ) ist jetzt die 6 . Auflage (51 .—60.
Tausend) erschienen . Die Auflage ist durch einen
Nachtrag erweitert , in dem diejenigen Aeußerungen
und Kundgebungen zur Marokkofrage mitgeteilt wer¬
den, die vor dem Alldeutschen Verbandstage öffentlich
bekannt geworden sind.
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Geschäftliche Mitteilungen.
Unwiderruflich am 7 . Oktober findet die Ziehung

der großen I -Mark -Gsldlotterie statt, deren Erlös
armen , kranken Kindern zugute kommt . Lose L 1 -4t
11 Lose 10 -4t , Porto und Liste 30 -Z , empfiehlt Lot¬
terie-Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i . Elf.,
Langstraße 107 und alle Losverkaufstellen.

Ausstellung moderner Handarbeiten. In der Woche
vom 25. September bis 1 . Oktober veranstaltet die
Firma Paul Burchard, Kaiserstraße 143, eine Modell¬
ausstellung moderner Handarbeiten . Die Firma , die
in diesem Artikel schon von jeher sowohl in Geschmack
wie Ausführung Hervorragendes leistete , bietet dem
Publikum hierdurch Gelegenheit, sich schon jetzt für
den bevorstehenden Weihnachtsbedarf zu orientieren.
Die sehr geschmackvolle Ausstellung bringt eine große
Zahl Originalmodellstücke , von denen ein Teil in den
Schaufenstern ausgestellt ist. Der Erfolg dieser Aus¬
stellung dürfte nicht ausbleiben , wie denn auch schon
am Sonntag das herrlich durchdekorierte Lokal von
Tausenden in Augenschein genommen wurde.

Lin seltenes Angebot! macht die bekannte Firma
Wilkes L Lie., Aachen . Diese versendet kostenlos und
ohne Kaufzwang an jedermann die aus über 1000
Neuheiten bestehende Musterkollektion von Herreu-
und Damenstossen . Die Muster werden vollständig
franko versandt und außerdem wird das Porto für
die Rücksendung beigesügt! Eine solche Gelegenheit
ohne einen Pfennig Kosten ! und ohne jede Kauf¬
verpflichtung einen Einblick in die neueste Mode zu
gewinnen, sollte niemand unbeachtet lassen . Als Be-
weis für den guten Ruf Wilkesscher Waren diene die
Taffache , daß der Firma allein 90 000 Nachbestellun¬
gen zugegangen sind und daß über 22 000 An¬
erkennungsschreiben vorliegen, welche in den Bureaus
der Firma zu jedermanns Einsicht offen stehen ! Für
die Richtigkeit dieser Angaben leisten Wilkes L Cie .
gesetzlich bindende Garantie . Beachten Sie die heu¬
tige Beilage, eine Spezialofferte betreffend.

verlangen Sie ausdrücklich :

8
f ! ei5ck -L ösklügsl pssken

tAckLöukkei -LZsnljwick -fizckpsskj
In Tuben besonders vorteilhaft !



UoknungLN

Ms Wltiih oder s-öter
ist in dem Hause Zähringerstr . 84

der 2 . Stock , besteh, aus 10 Zimmern
Mid Nebeuräumen , sowie Zubehör zu
Billigem Preise zu vermieten . Die
Mahnung , die hell und geräumig ist.
« ürde sich auch zu Bureaus eignen.
Mberes ist im Hause parterre zu

Wahrem_ , _" Bclsörtstraße 8 ist der 1 . u. 2 . Stock
von 7 bezw . 8 Zimmern . Küche , Bad ,
2 Mansarden und reichlichem Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst-_ _̂"Kriegstraße 91 . ist eine Woh-
vung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch , per 1 . Ok-

h>ber zn vermieten . Näheres parterre .

HmslhiistDohmseii .
Im Neubau Ecke Kaiser - Allee und

Herderstraße sind der 2 . , 3 . u . 4. Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf 1 . Oktober ds . Js . oder
früher zu vermieten . Näheres im
Lause selbst.

Bel-Wge
FckdriWH Z.

die seit 14 Jahren von vr . meck.
Mansbach innegehabte

Sehr schöne

4 Zimmerwohnungen H
im Neubau Hork -Draisftrahe , hübsch ausgestattet, mit
allem rnod. Zubehör , wie Erkereiubau , Balkon ,
Veranda , Bad, Mansarde rc . , per sofort oder später zu

Dck vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im

E 4. Stock bei Schulzenstein .

ist auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Lelsortskraße 8 ist ein« Wohnung
von 8 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör zu vermieten . Zu erfragen
daselbst 1 Treppe hoch .

Waldstr. 60 ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Küche u .
Zubehör wegzugshalber auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
>m 3 . Stock.

Slernbergskratze 15 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , Bade¬
zimmer , geschl. Veranda , ohne Vis -
a -vis , auf 1 . Oktober evtl . 1 . No¬
vember zu vermieten . Näheres im
2. Stock.

Nedtenbachcrstraße LI ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einznsehen täglich von
10 bis 12 Uhr .

Kronenstr. 8 ist eine 5 Zimmer¬
wohn. m . Küche u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu venu . Zu erst , im 2. St . , Vorderst

Kaiserstraste 40 . 2 . Stock, eine
schöne 5 Zimmerwohnung (auch
tür Bureau geeignet) mit allem Zu¬
behör, Bad , Gas und Elektr ., auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres bel
Pr. Koellrcutter . daselbst.

. Stefanienstratzc 58 . 3 . Stock, ist
eme moderne Wohnung , bestehend ans
o Zimmern , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls ab 1 . November zu
hermieten. Näheres im Erdgeschoß.

SmslWiWhlinilg .
. Beicrtheimcr Allee 5 ist eine
schöne Hochparterrewohmmg von fünf
Zimmern. Bad , Küche, zwei bis
drei Dachzimmern , 3 Kellergelassen,
Veranda (mit Vorgarten ) und Garten¬
park auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten. Näheres nebenan Nr . 7 beim
Hauseigentümer .

WiiiiWii zu »emieteii.
Im Neubau neue Körnerstraße , bei der Wein¬

brennerstraße , Haltestelle der Straßenbahn , sind 4 Zimmer -
Wohnungen vnt Küche, Bad, Speisekammer, Mädchenzimmer,
elektr. Licht und Gas, Balkon und Terrasse mit Aussicht ins Ge¬
birge per 1 . Oktober zu vermieten . Eventl. Wünsche bezügl. Tapete
können noch berücksichtigt werden . Näheres im Ban oder Goethe¬
straße S1 , 2 . Stock.

Kaiserstraße 46 ,
eine Treppe hoch , ist eine neu hergerichtete, geräumige 4 Zimmer -
Wohnung mit Gas und elektrischem Licht versehen, besonders als
Bureauräume sehr geeignet, und kann zu diesem Zweck in zwei Teile
getrennt werden , sofort oder auf 1 . Oktober zu vermieten . Zn
erfragen im Kaufhaus I « « « , Kaiserstraße 46 .

Durlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,
Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf
1. Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst, 1 . Stock.

Herrenstraße 34
ist die Herrfchaftswohnung im 2.
Stock, 8 Zimmer , Küche , Vorrats¬
kamm. , Badezimm ., 2 Mans . , 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
herderfchen Buchhandlung ._

Weinbrcnnerstraste 14 , ohne
Vis- a-vis , ist der 1 . und 3 . Stock,
bestehend ans je 6 Zimmer « , Küche,
Bad, Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten. Gas und elektr. Licht ,
Wannwasserheizung . Großer Garten
vorhanden. Näheres Sofienstraße 77
im Büro ._

Kaiserstraße 247 , 3 Treppen, am
Kaiserplatz , ist eine neuhergerichtete Eck¬
wohnung von 6 Zimmern , Bad rc .
auf 1 . Oktober oder früheren ver-
mieten . Zu erfragen im 2. «stock .

Ilowacks-Anlage 15 ist die neu¬
hergerichtete 6 Zimmerwohnung ,
Bad rc . und reich . Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im 3 . Stock._
Eine schöne Wohnung,
8 Zimmer . Küche , Speisekammer ,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kel¬
ler-Abteilungen , Erker und Balkon ,
freie Lage , 2 Tr . hoch, auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Auch für Büro ge¬
eignet . Preis 1250 ,4t . Näheres
Ettlingerstraße 37, parterre .

Parkstratze Ä7
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radfahrraum rc . weg.
Wegzugs des jetzigen Mieters auf
1 . Oktober oder früher zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

5 Zimmerwohnung ,
nächst dem Mühlburgertor
in gutem Hanse, mit Erker,
Bad , reichem Zubehör . Zu
erfragen Lefsingstraste 1 ,
parterre .

Adlerftr . 2 ,
2 Treppen hoch,

nächst dem Schlotzpiah, ist per 1.
Oktober d. 3. eine hübsche

5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Näh.
zu erfragen Schlotzpiah 7, parterre ,
im Bureau.

Dragonerstraße 9
Herrfchaftswohnung

von 5 Zimmern (Hochparterre) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht, elektr . Trep¬
pende ! ., auf 1. Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock.

SirUrHe 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend aus fünf
schöne» Zimmern , Küche ,
Bad , ca. 35 qen großer
Terrasse nebst reichlichem
Zugehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Einznsehen von
11 —1 nud 3 - 5 Uhr. Nä
heres Hirschstraßc 84 im
Kontor.

4 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör per 1 . Oktober
Amalienstratze 85 zu vermieten.
Näheres im 4. Stock daselbst.

Hirschstraße 62 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Sofienstraße 9S. Ebendaselbst
ist auch eine Werkstätte von ca. 25 gm
sofort zu vermieten .

Angustastraße ist eine Wohnung
von 4 geraum . Zimmern , Bad , Küche ,
Veranda , Keller, Mansarde und sonstig.
Zubehör auf sogleich zu ' vermieten .
Näheres Angustastraße 11 , 1. Stock .

Rudolfstratze 15. Ecke Ludwig -
Wilhelmstraße , 2 elegante Woh¬
nungen von je 4 Zimmern , Bad ,
Balkon , Wasserklosett und Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Laden .

Uhlandstraße 6 , nächst der Kaiser-
Allee, ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnnug nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Draisstraße 2 , parterre, ist eine
nwderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank, Mädchenkammer rc . per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au¬
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636 .

Per sofort oder 1 . Oktober d . I . habe
ich in der Weststadt eine schöne Par¬
terrewohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Bad rc . , zu vermieten .
Näh . bei Jakob Nun « jun ., Bau
geschäft , Winterstr . 4 . Telephon 649.

Kaiser - Allee 115 14 ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5. Stock umständehalber auf,1 . Oktober
eoent. etwas früher zu vermieten . Nä¬
heres daselbst, parterre , oder Scheffel-
straße 53, Telephon 1707.

Erbprinzenstratze 24, 4. Stock,
4—5 Zimmer, s. Zubehör , per 1 .
Okt . od . später zu verm . Zu erfr .
daselbst Büro , parterre .

Lessingsiratze 27 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Winterstraße 50 sind im 2. und
4 . Stock je eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Welhienstrahe 1 , Ecke Sosienstr.,
ist im 3. Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reicht . Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen -
strahe 2 im Büro .

Zum 1 . Oktober zu vermieten
Lammfiratze 7. Aussicht Hebelplatz,
4 Zimmer , Küche und Zubehör .
Preis 500 -4t .

Lammskrahe 7, Aussicht Lamm -
und Zähringerstrahe , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör zu vermieten .
Preis 480 Zu erfragen bei
Herrn. Wolfs , Lass Bauer.

Kaiserstraße 128 ist im 2. Stock
des Hinterhauses eine schöne , Helle Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , Gas und Wasserklosett auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 2 . Stock , bei Klonda od.
Ritterstraße 2 in: Laden .

Geibelslratze 1 sind eine 4 und Z
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

Klauprechtstraße 45 istim 2 . St .
eine moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad in freier Lage auf sofort oder
später zu verm . Zu erfragen im 3 . St .
daselbst.

Rudolfstraße 28 , Ecke Dur¬
lacher Allee , ist zu vermieten auf
1 . Oktober : eine hübsche Wohnung im
4 . Stock von 4 oder 5 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde . Zu er¬
fragen daselbst im Laden.

4 Nüimr-Mvuilg
mit Bad 400 Mark an nur
ruhige Leute per sofort zu ver¬
mieten : Kriegstraße 146 .

Gartenstraße 8 ist schöne

4 AüllltttWhNW
mit reichst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres parterre .

Adlerstraße 15
ist per sofort zu vermieten : eine hübsche
Wohnung im 2 . Stock von 4 Zim¬
mern, Alkoven, Küche , 2 Kellern und
Mansarde . Näheres Kronenstraßx 33,
sowie daselbst im Laden.

Wohnung zu vermieten.
Luisenstratze 2a ist eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Waschküche rc . wegen Versetzung auf
1 . November ds. 3s . zu vermieten .
Näheres ebener Erde daselbst .

Moderne
jäZimmerwohnungj

im Hause EckeKlauprecht-
und Brauerstraße 33
mit Erkerausbau und
allem Zugehör auf 1 . Ok¬
tober zn vermieten . Nä¬
heres daselbst im 1 . Stock
oder wenn niemand zu
Hanse im 4 . Stock bei
Frau Niillvr «nd Ma
rienstr . 63 , Baubureau .

Rn-pumrstr . 29 »
ist im 3 . Stock eine seine Woh¬
nung , neu hergerichtet, 4 Zim¬
mer, Balkon , Bad , 2 Mansarden,
2 Keller, sofort oder auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Zu « -fragen
Karl -Wilhelmstraße 16,1 . Stock .

4 u . WWnerWhniingen
per 1 . Okwber zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. TÜe -
phon 2799.

Möblierte Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör für
einige Monate zu vermieten. Näheres
Hirschstraße 68 11 .

Mrluihcr Akk U,
3 . Stock, ist eine schöne
4 Zimmerwohnimg nebst
Zubehör sofortoder später
zu vermieten. Zu er¬
fragen im 2 . Stock bei
Frank.

3 Zimmer-Wohnung
im Hause Körnerstraße 18 auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Marien -
straße 63.

Bachstraße 32 ist eine schöne,
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad und Mansardenkammer an ruhige
Leute um den Preis von 500 Mark
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 1 . Stock bei H . Gelb oder
bei L. Kappler , Malermeister , Luisen-
straße 62. Telephon 2920 .

Im Zentrum der Stadt ist eine
3 Zimmerwohnung , eine Treppe
hoch , mit üblichem Zubehör im Seiten¬
bau , preiswert zu verm . per 1 . Oktbr .
Näh . Zähringerstr . 71 , 2 . Stock links .

Riippurrerstraße 82 d ist wegen
Versetzung eine schöne , geräunnge
3 Zimmerwohnung aus 1 . Okt . oder
früher zu verm . Näh . nn 2. St . daselbst.

Steinstraße 7 , Seitenbau , ist im
3. Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör aufsogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

Ecke Sofien - n . Gabelsberger¬
straße in freier, guter Lage sind ans
1 . Oktober schöne 3 , 4 und 5 Zim -
merwohnnngen mit allem Zugehör
zu vermieten . Näheres Kriegstraße 152
un Bureau .

Philippstraßc 3 , Haltestelle der
Straßenbahn , gegenüber der kath.Kirche,
sind ans 1 . Oktober 1911 zu vermieten :
parterre 3 schöne Zimmer » Küche,
Keller , Gas , Wasser u . Klosett im Ab¬
schluß ; 3 . Stock 4 Zimmer u . Küche,
ebenso ganz neu hergerichtet, eoent. kann
sofort bezogen werden . Anzusehen nur
von 12 bis 2 Uhr und morgens von
7 bis 9 Uhr im 2. Stock zu erfragen .

Bachslr . 73 ist im 2 . Stock schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt ., so¬
wie schöne Werkstatt , Keller u . gr .
Schopf auf sof. zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock.

Bachstraße 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d . I . eine Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem üblichen Zubehör , zu ver¬
mieten . Näheres im Baugeschäft
Jakob Nnnn jnn .» Winterstratze 4.
Telephon 649.

Skeinstratze 29 , am Lidellplatz ,
Seitenbau , 3 . Stock, ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
mit Glasabschluß , Mansarde u . Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

Welhienstratze 18. Neubau, nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstrahe 40 , 1 . Stock , oder
Rankestraße 6 . Telephon 26A .

Maxaubahnstraße 42 sind schöne
3 Zimmerwohnungen per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten . Nähere
Auskunft Lindenplatz 1 (Laden) von
120 -- bis 2 Uhr.

Weltzicnstraße 16 (Neubau )
ohne Vis -a-vis , sind per 1 . Oktober
oder später moderne 3 Zimmerwoh -
nunge » mit Bad und Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst oder bei
Architekt L . Walther , Brauerstr . 29 .

Rinkheimerstratze 22 ist im 3 . St .
eine schöne , der Neuzeit eingerichtete
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
oder später zu vermieten . Näheres
im Bau selbst oder bei Ludwig
kappler, Malermstr ., Luisenstr. 62.

Ostendstrahe 5 . 4 . Stock, ist zum
1 . Oktober oder später eine geräum.
3 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock .

Rintheimerstraße 5 neuzeitige
3 Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör
per sofort zu vermieten . Näheres
Markgrafenstraße 41 im 2 . Stock.

Waldstraße 21 » Seitenbau,
1 Treppe , ist eine neuhergerichtete Woh¬
nung von 3 kleineren Zimmern ,
Küche , Keller sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres im Laden daselbst.

Schöne freundliche 2 Zimmer -
wohnnng mit Zubehör auf 1 . Nov.
wegen Wegzugs zu vermieten : Klaup
rechtstraße 18 , 3. Stock links ._

Amalienstratze 15 , Hinterhaus , ist
eine 2 Zimmerwohnung mit Gas
und Zubehör auf 1 . Okt . zu vermie¬
ten . Zu erfragen Vorderh ., 2 . St .

Bachstraße 30 ist in herrschaftlich .
Hause im 4. Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Veranda und Balkon
auf t . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 70,2 . Stock .

Zähringerstr ., Nähe Kronenstr., ist
i. Hinth . e . Wohnung von 3 kl . Zim¬
mern , Küche u . Zubeh . zum Preis
v . 180 -K zu verm . Näh . Bernhard¬
straße 9 , Herlan ._

Amalienstraße 23
ist zu vermieten auf 1 . Oktober eine

Wohnung im Sütenbau , 2 . Stock , von ZMelZiMMtr - W0hlIUNg
3 Zcmmer«, Küche und Keller. Zu ^ ^ rc r,

erfragen daselbst im Laden.

Markgrafeustraße 4 ist im
Vorderhaus eine freundst Wohnung
von 2 Zimmern , Kammer , Küche,
Keller um 22 ^4! inonatl . auf 1 . Okt .
z. verm . Näh . K aiserstr. 71 , Schirmladen .

Wne 3 ZiurMrnrchukng
(2 . Stock ) ist zum Preise von 420
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Veilchenstraße 29, 3 . Stock rechts .

H Zimmerwohnimg
ist Douglasstraße 22 im Hinterhaus
zum Preise von 350 auf 1 . Oktober
zn vermieten . Näheres daselbst im
Vorderhaus , 2 . Stock .

Neubau .
Gegenüber der Telegraphen¬

kaserne u . dem Fußballsportplatz
sind schöne Wohn , von 3 Zimni .
mit od. ohne Bad u . reichl.Zubeh .
sof. od . ans 1 . Okt . zu verm . Näh .
Kaiserstr . 95,2 . Stock , oder Hotel
„Sonne ", Kreuzstraße .

mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Marienstraße 11 .

gr eine icyone
in sauberem Hinterhaus gelegene
3 Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres parterre .

Echkiiiztüftrsße N,
5. Stock rechts im Vorderhaus , Woh¬
nung . bestehend aus Z Zimmern ,
Alkoven , Küche, Keller und Zubehör

per 1 . Oktober 1911
zu vermieten. Näheres bei Rechts¬
anwalt Otto Geier , Kaiserstr. 100 .

Zu vermieten
per 1. Oktober :

3 Zimmerwohuung mit Bad , Korn¬
blumenstraße ,

4 Zimmerwohnnug , Maicnstraße 9,
parterre .

Näheres Edelsheimstraße 7 III .

Augartenstrafte S8
ist eine 3 Zimmerwohnung im
Vorderhaus , 3 . Stock , aus 1 . Oktober
zn vermieten . Zu erfragen Zähringer¬
straße 62 , Büro Sitzler ._

Slimmerflraße
ist eine sehr schöneWohnung, ,

3 . Stock,
ohne Vis -a-vis , von 3 Zimmern ,
1 Küche, 1 Keller , 1 Dachkammer an
eine kleine , ruhige Familie auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Zu erfragen Rudolf -
straße 11 im Laden ._

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwohnnngen
Ecke Bach- und Philippstraße , per
1 . Oktober zu vermieten eoent. ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Näheres
im Bau oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 63 ._

INorkstratze 40 ,
Neubau . 1 . Stock, bei der Wein¬
brennerstraße , ist die in meinem
Hause von Herrn Ingenieur Dorn
gemietete 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda und Zubehör in
freier Lage, ohneBis -a-vis . wege «
plötzlicher Versetzung sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder beim Eigentümer

I . A . Klingenfnß . Malermeister ,
Wilhelmstraße 70 . Telephon 2538.

2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör , im Seitenbau , ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis 260 »4!.
Näheres Werderstraße 68 , 4 . Stock.

Beim Kaiserplatz ist freundliche
2 Zimmerwohnnug an einzelne
Person auf 1 . Oktober in gutem , ruh.
Hause zu vermieten . Näh . Douglas -
straße 11 , part ._

Bürgerftratze S, Seitenbau, 2 . St.,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnug
mit Küche u . Keller auf 1 . Oktober
an kleine Familie zu vermieten .

Kronenstraße 41, Seitenbau. 2 .
Stock links ist eine schöne 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör aus so¬
fort oder später zu vermieten . Näh .
bei Herrn 3oh . Wiedemaun » Vor¬
derhaus , 3 . Stock , oder Brauerei
Heinr . Aels, Kriegstrahe 115.

Klauprechtstraße 23 sind im
Rückgebäude 2 Zimmer (ohne Küche) ,
mit Gas und Wasserleitung , sofort
oder später zu vermieten . Schlüssel
und Näheres Leopoldstraße 4 , 4 . St .

Schützenstratze 54, Seitenbau,
2 Zimmerwohnungen an kl. Fam.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Vorderhaus 3 . Stock.

Zweizimmerwohnung , Mansarde,
1 großes Zimmer mit Küche, neu ,
in der Leopoldstr . zu vermieten . Näh .
Schillerstr . 48 oder Leopoldstr . 13 II .

Angustastraße ist eine geräumige
2 Zimmerwohnnug mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Angustastraße 111 ._

2 Zimmerwohnung , frei gelegen ,
die ganz neu hergerichtet wird , an junge,
bessere Familie zu vermieten . Näheres
Humboldtstr . 16 bei Herrn Lörcher .

Aus 1. Oktober ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör zu vermieten .
Näheres Waldhornstr . 14,1 . Stock.

Klauprechtstraße20 ist eine kleine

2 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten._

1 Zimmer und Küche
ist auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 69 », parterre ._

1 kl. Zimmer mit Küche , Hinth .,
1 . St ., für 10 1 Mansardenzim¬
mer für 3 .50 -K monatlich zu verm.
Schützenstratze 61 , Vordh ., 1 . Stock.

Schntzenstraße 38 im Seitenbau
ist ein großes , Helles Zimmer mit
Küche, Kammer und Keller auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres Vorder -
haus , 3. Stock. _

In westlicher Kaiserstraße ist ein
Zimmer mit Küche u . Kochgas an
alleinstehende Person auf 1 . Okt.
oder früher zu vermieten . Näheres
Douglasst raße 11 , parterre ._

Freundliches , Helles

Zimmern . Küche
mit Glasabschluß im 5 . Stockwerk ist
sofort oder später an einzelne Person
oder' älteres Ehepaar zu vermieten .
Näheres Karlstraße 62 im Laden.

Mitte Hl. WstHrche,
modern , 150 qm , auch geteilt , zu
vermieten . Näh . Vorholzstr . 38 , III .

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstraße ist ein ge¬
räumiger Laden (eoent. auch als
Werkstätte) sofort oder später
preiswert zu vermieten . Offerten
unter Nr . 378 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Laden

ist em Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz11 .

Der Laden
Maxaubahnstraße 42 ist per
I . Okt . zu vermieten. Näheres
Lmdenplatz 1 (Laden) .

Laden zu vermieten
ans 1 . Oktober oder später . Bisher
Zigarrengeschäft. Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale. Lage Ecke
Karl- , Gutsch -, Klauprecht- u. Kur -
venstr. Näh . Kurvenstr. 1, 2 . St .

Laden Gutschstraße 22,
Ecke Gutsch- und Karlstraße , beste
Lage für eine Filiale , ist per sofort
billigst zu vermieten . Näheres Dur¬
lacher Allee 9 bei I . Füller .

am Kaiserplatz
ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Der¬
selbe kann auch in zwei Teile geteilt
werden. Näheres Amalienstr . 79 I im
Büro , Seitenbau .

Körnerstratze 1V
ist der Metzgerlade » nebst Woh¬
nung rc. zu vermieten . Näheres
Zirkel 20, 3 . Stock._

Zu vermieten.
Bureau von 3 schönen Zimmern ,

eine Treppe hoch , im Zentrum der
Stadt auf 1. April 1912 zu vermieten .
Offerten unter Nr . 316 an das Kon -
tor des Tagblattes erbeten ._

1 Luisenstraße 24 ft
4 sind größere Fabrik - «nd ft
^ Lagerräume » für jedes Ge-
1 schüft passend, auf sofort oder
^ später preiswert zu vermieten .
^ Näheres im Bureau der Brauerei

^
Hoepfner. r



Läden, 2 modern umgebaute , Kriegstraße 24 , gegenüber
dem Hauptbahnhof , sind per 1. Dezember zu ver¬

mieten , und zwar : 1 Laden , ca. 40 o m groß , mit 2 Schaufenstern
und anstoße nder Wohnung , Keller , Mansarde rc., 1 Laden, ca. 30 om
groß , mit 1 Schaufenster , Mansarde und Keller.

Etwaige Wünsche könnten noch beim Umbau berücksichtigt werden .
Näheres Knegstraße 24, 2 Treppen .

Werkstatt mit Büro
Angebote unter Nr. 478 an dasgesucht. Weststadt bevorzugt.

Kontor des Tagblattes erbeten .

mit Wohnung, Ecke der Kaiser - und Waldstraße (bis jetzt Firma
I . Westheimer ), auf April zu vermieten ; ebenso sofort kleinere
Läden, ein großes, Helles Bureau oder Lagerraum eine Treppe
hoch . Näheres Kaiser -Passage 28, Büro .

Unmöbliertes , Helles Zimmer ,
auch zu Bureauzwecken geeignet, ist auf
1 . oder 15. Oktober zu vermieten .

Stallung
nebst Zubehör für ein Pferd wird per
1 . Okwber oder später vor dem Dur -

! lacher Tor zu mieten gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 470 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Ammer

Einfaches Kinderfriiu-
MH lei» zu größerem Kinde ge-
II sucht ; dasselbe hätte etwas
U > Zimmerarbeitmitzubesorgen.

Näheres durch Karoline
K a st Witwe , Wald¬

straße SS II , gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin.

-ffatrerrtrarrL 1^ 2.

in

slstrssee , § -stee, Äcrtrero .

Wevkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Schöne Helle WciksMr
mit Nebenräumen und Keller , auch
für Magazin od . Lager passend , zu
vermieten . Näh . kaiserstr . 193/195 ,
3 . Stock .

WerWe «i>.
"

, . ix,
ca. 45 qm , Gas , groß . Hof mit Einfahrt ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Waldstraße 46 im Papierladen .

Atelier oder Werkstätte
ist Leopoldstr. , nahe dem Kaiserplatz, zu
vermieten . Näh . Schillerstraße 48.

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser- Allee 27 II .

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingesriöngter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Remise
zum Ausbewahren von Möbeln u . dergl .
fft Sofienstraße 134 sofort oder später
zu vermieten . Näheres Leopoldstr . 4,
4 . Stock .

1 Stallung. ^
^ Kriegstratze 36 , vis-a-vis dem ^E Bahnhof, ist eine Stallung r
4 nebst Remise sofort oder ^
> später preiswert zu vcr- ^
^ mieten. r
^ Näh . im Bureau der Brauerei ^
2 Hoepfner . ^

Offiziers -Stallung ,
gut eingerichtete, für 3 Pferde nebst
allem Zubehör sofort Uhlandstraße 1
zu vermieten .

Offiziers -Stallung
für 2 Pferde , Heuspeich ., Sattelkam¬
mer , Wagenremise sof . vermietbar .
Näh . Uhlandstr . 32, part ., Vcrderh .- f)» Ammer »

1 oder 2 unmöblierte schöne Zim¬
mer zu vermieten .

Nokkstrahe 1 , parterre .
Biktoriastraßc 8 ist ein schönes

Zimmer mit zwei Fenstern sofort zu
vermieten .

Gut möblierte Zimmer , ohne Vis - a-
vis , sep . Eingang , werden auch tag¬
weise vermietet : Sofienstraße 85 ,
parterre .

Belfortstratze 7 , Querbau , sind
zwei schöne Zimmer , bis jetzt als Mili -
lärbureau benützt, aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Porholzstraße 38,3. Stock .

Gediegenem Herrn oder Dame
bietet sich Gelegenheit , in vornehmem
Hause bester Stadtlage 2 oder 3 schöne
Zimmer zu ermieten . Reflektanten
wollen Offerten unter Nr . 215 im
Kontor des Tagblattes abgeben.

: Friedenftraße IO , :
: 3 . Stock, sind zwei elegante, !
: nach der Straße gehende, :
; neuhergerichtete , unmöblierte :
: (Balkon-) Zimmer mit Zu- :
1 behör an eine gebildete, ruh . ;
: Dame auf 1 . Oktober zu :
: vermieten . :

Leeres Balkonzimmer zu vermie¬
ten . Mittelpunkt der Stadt . Näh .
im Kontor des Tagblattes .

Gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten : Zähringer -
flraße 63 , 3 . Stock Seitenbau , nächst
dem Marktplatz .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Kaiserstraße 172 , 3 Trepp .
Möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten .

Kaiserstraße 172 , 3 Trepp .
Leopoldstraße SS , 3 . Stock, sind

S gut möbl ., freundl . Zimmer
preiswett zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit Balkon sofort zu
vermieten . Näheres Kaiser- Allee 29
2 . Stock.

Schönes , heizbares , unmöbliertes
Mansardcnzimmer , tapeziert , an nur
anständige Dame sofort oder später
billig zu vermieten : Esseuweinftraße 14,2 . Stock rechts.

Durlacher Allee 10, 3 . Stock, schönes,
großes Zimmer ohne Vis -a-vis , mit
oder ohne Pension , auf 1 . Oktober zu
vermieten .

Rüppurrerstraße 88 a sind 2 Zim¬
mer , nebeneinander , möbliert oder un¬
möbliert , zu vermieten ; könnten auch
einzeln abgegeben werden .

Zwei hochfein möblierte Zim¬
mer in bester Lage zu vermieten:
Parkstraße 3 III .

Kreuzstraße 16, eine Treppe hoch , ist
ein kleineres , gut möbl . Zimmer mit
Pension sowie ein einfach möbl . Zim¬
mer mit 2 Betten u. Pension an solide
Arbeiter billig zu vermieten .

Elegante möblierte Wohn - und
Schlafzimmer mit Balkon u. Bade¬
einrichtung sind auf 1 . OK . zu verm .
Näheres Gartenstratze 4411 .

Möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) event. für
zwei Herren , sowie ein großes , gut
möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension auf 1 . Oktober zu vermieten :
Adlerstraße 35 , 2 Treppen .

Ein unmöbliertes
Mansardenzimmer

ist auf 1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 34 , 1 . Stock .

Gartenstratze SS
1 gut möbl. Zimmer

in feinem Hause und freier Lage zu
vermieten . Näheres parterre .

Möbliertes Zimmer
mit Kaffee auf sofort oder später zu
vermieten : Rüppurrerstraße 23 im
3 . Stock rechts .

Zähringerstraße 11 , 3 . Stock,S grotze Mansardenzimmer
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Sofienstraße 23, 1 Treppe hoch,
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Waldslr. 54 ist im 3 . St . des Vor¬

derhaus . freundl . möbl . Mansarden¬
zimmer sofort billig zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer mit Kaffee
ffür 16 auf 1 . Oktober zu vermieten :
Kaiser- Allee 97, 1 . Stock.

Ein auf die Straße gehend. Zimmer ,
gut heizb . , m . 2 Betten , ist an 2 solide
Herren oder Fräulein auf den 1 . Okt .
zu vermiet . Zu erst . Steinstr . 27IV .

Zirkel 5,
parterre , Vorderhaus , ein nnmöbl.
Zimmer mit Alkoven sofort oder später
zu vermieten . Näheres im 2. Stock.

Wöhn - u . Wchmmtt,nL,
auf 1 . Ott . zu verm . : Rheinbahnstr - 10

Wohn- und Schlafzimmer ,
ungeniert , schön möbliert , an sol .
Herrn Beamten sof . od . später zu
vermieten : Akademiestr . 34, 2 . St .

Eine Schlafstelle an soliden Ar¬
beiter sof. zu verm . : Steinstraße 29,
2 . Seitenbau , 4 . Stock rechts .

Zimmer mit Pension .
Douglasstraße 8 , 3 . Stock rechts , ist

per 1 . Oktober ein gut möbl . Zim¬
mer mit Pension an besseren so¬
liden Herrn zu vermieten.

In guter Familie finden 2 junge ,
solide kausleuie Aufnahme . Gute
Verpflegung , großes Zimmer , Preis
85 Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes . ,

MetMiMLl
» Uoknungen »

^- —U

Guk möbl. Zimmer mit Frühstück
in gutem Hause per Oktober resp .
für Wintersemester gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 432 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gut möbliert . Zimmer , ungeniert ,
am liebsten mit gut . Pens . , w . mögl .
m . separat . Eing . , o . Verkäuferin
im Zentr . (Nähe Markt od . Haupt¬
post) sof . od . 1 . Okt. in gut . Hause
zu miet . ges . Offert , unt . Nr . 484
an das Kontor des Tagblattes erb .

Dame sucht gesundes , freundlich
möbliertes Zimmer mit Pension per
Anfang Oktober . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 474 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Wohn - und Schlafzimmer ,
ungeniert , per sofort gesucht . Offert,
unter Nr . 443 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Für eine junge Dame wird
in nur gutem Hause volle
Pension gesucht . Offerten
unter Nr . 441 an das
Kontor des Tagbl . erbeten.

Vökksufekin
per ookort Msuebt im Lxettslbaas kür

karkümsrie und Toilettan-^ ttilcol

IUeixIen
SksINski - sks

°:6Z:simbsr dem Kosideiw - Tbeatö !'.

Zimmermädchen
gesucht auf 1 . Okt ., nicht unter 20
Jahren , durchaus gesittet , tüchtig , er¬
fahren , aus guter Familie , gesund ,
gewandt , pünktlich u . reinlich , von
einfachem Sinn , mit besten Zeug¬
nissen , welches perfekt nähen u . bü¬
geln , sowie servieren kann u . Kennt¬
nisse im Kleidermachen hat , für dau¬
ernde Stellung . Vorzustellen mit
Zeugnissen 9— 12 und 3— 6 Uhr
Hirschstraße 2, 2 . Stock.

Suche zum 1 . Oktober fleißiges ,
williges

Gesucht
wird tagsüber eine reinliche , pünkt¬
liche , ältere Frau zum hüten eines
Kindes . Zu erfrag , im Kont . d . Tagbl .

Frau oder Mädchen für 2 Stun¬
den nachmittags gesucht. Weststadt .

Kaiser -Allee 41 IV .
Monatsfrau

oder Mädchen , ehrlich und zuverlässig,
zwei Mal täglich , eoent. auch über
Mittag , gesucht : Seminarstr . 11 Hl .

Bestempfohlene

Fvmt
gesucht für einige Stunden des Ta¬
ges in der Weststadt für Herrschafts¬
haus . Offerten unter Nr . 483 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht
per sofort saubere Monatsfrau auf
täglich 2 Stunden vormittags . Näh .
Schillerstrahe 52, 1 . Stock links .

Student
sucht auf 1 . Oktober ein Helles , freund¬
liches Zimmer in anständigem Hause ,
am liebsten in der Nähe der Hoch¬
schule . Offerten unter Nr . 465 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

KsLLiersnn
2UM sokoi -kigsn Eintritt

gesuvilil ,
Kokriktl. Oü'si't . m . Asugnis-
adsebrlktsn sto . od . porsönl.
Vorstellung mittags nvisod .
11 bis 1 Ilkr orbstsv.

ceMI- lilno -Itikllter.Nsi -I- ^ i>is «Ii»>vl »s1i '- 26 -

Mnnliek

Kräftiges Mädchen vom Lande ,19 Jahre alt , welches nähen kann , sucht
Stelle auf 1. Oktober . Zu erfragen
Kaiserstraße 71 , 3. stock links .

Reparieren , Ümändern und
Reinige » von Herren- und Knaben -
Kleidern wird gut ausgeführt : Stein¬
straße 27 , 4. Stock.

Strickarbeite »
aller Sotten werden pünktlich ange -
sertigt in der Maschinenstrickerei von
Frau Ulmer Witwe , Akadcmiestr. 16,Seitenbau , 2. Stock.

Tüchtige Kleidermacherin emp¬
fiehlt sich in und außer dem Hause:
Lessingstr. 51 , 1 Treppe hoch , links.

Eine Frau mit guter Empfehlung
sucht Monatsstelle , Wecktragen oder
Bureau reinigen . Näheres Karlstr . 37,
Hintechaus , 2. Stock rechts.

Eine Weißnäherin empfiehlt sich im
Anfertigen von ganzen Aussteuern ,
sowie im Ausbessern der Wäsche. Nur
in Knndenhäuser . Zu erfragen
Klauprechtstraße 26, 3 . Stock rechts.

MW dis

WWW.

HWthckcn -Gcslich.
Auf ein besseres Wohnhaus , sehr

gut rentierend , in feinster Lage, welches
per 1. Oktober d . I . beziehbar wird ,
eine I . Hypothek in Höhe von 33000
und eine II . Hypothek von 10000 bis
12000 -4! per sofort oder 1 . Oktober
d . I . aufzunehmen gesucht . Off . unter
Nr . 6602 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten . ,_

gesucht
prima II . Hypo¬
theken auf gute
Objekte u . äußerst

olide Schuldner . Näheres durch

Hugusl Lvkniüll ,
Hypotheken- u . Bank -
Kommissionsgeschäft,

Hirs chstraße 43._ Telephon 2117.
> . Hypothek ,

500V0- 55VVÜ Mk.,
auf ein neuerbautes , sehr gut rentieren¬
des Haus in bester Stadtlage zum
üblichen Zinsfuß gesucht . Agenten ver¬
beten. Offerten unter Nr . 449 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Kapital - Gesuch.
16 Otto Mk. an zweiter Stelle

zu 5 " /° auf ein erst jüngst umgebautes
Geschäftshaus der mittleren Kaiser-
traße per 1 . Oktober von pünktlichem

Ainszahler aufzunehmen gesucht , und
belieben Reflektanten Offerten unter
Nr. 475 an das Kontor des Tag¬
blattes einzureichen._

T .ZOO Mark
auf 2 . Hyp . zu 5 auf ein hiesiges
Anwesen per 1 . Okt . bei pünktlicher
Zinszahlung aufzunehmen gesucht.
Beleihung nur 53 Proz . d . stadträtl
Schätzung . Es folgen noch gutge
scherte Nachhypotheken , also hoch
eine Anlage . Gefl . Off. unt. Nr

476 an das Kontor des Tagbl . erb

Mädchen -Gesuch .
Tüchtiges Mädchen , in allen

Hausarbeiten erfahren , wird per 1
Oktober gesucht . Näheres Akademie¬
straße 49 , 2 . Stock .

Stzlentlilssknes Mich«
wird von kleiner Familie für einige
Stunden im Tag gesucht : Hebel-
straße 3 im 3 . Stock rechts.

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten . Frau
K. Mlh . Hofmann , Kaiserstraße 69 .

Inges einsches FrSaleill
das perfekt schneidern kann , zu jäh¬
rigem Mädchen in gutes Haus ge¬
sucht. Familiäre , gute Behandlung .
Offerten nach Baden -Baden , Villa
Kreutzerstraße 3 .

Tüchtiges Allcinmädchen , nicht
unter 20 Jahren , welches bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit ver¬
steht , auf 1 . Oktober in gutes Privat -
haus gesucht : Douglasstraße 24 , IV .

Mädchen gesucht
auf 1 . Oktober , welches etwas kochen
und die übrige Hausarbeit besorgt . Näh .
G eorg-Friedrichstraße 15, parterre .

Gesucht wird für sofort ein an-
tändiges , ehrliches

Mädchen
ür Küchenarbeit , bei guter Bezah¬

lung . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Ein Mädchen
auf 1 . Oktober gesucht : Kreuzstr . SV ,
2 . Stock ._

Gesucht zu kleiner Familie sauberes ,
zuverlässiges

Mädchen ,
das in der bürgerlichen Küche durch¬
aus erfahren ist n . Hausarbeiten mit
übernimmt,Zimmermädchen vorhanden .
Offerten unter Nr . 440 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Für ein kaufmännisches Bureau wird
ein gewandter , zuverlässiger Korre¬
spondent gesucht , bewandert in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben und
mit den Karlsruher Platzverhältnissen
nicht unbekannt . Bewerber wollen
ihre Offerten mit Lebenslaus , Zeugnis¬
abschriften u . Gchaltsansprüchen unter
Nr . 472 an das Kontor des Tagblattes
einreichen. _

ßerlMMtilerzeW .
Auf 1 . oder 15 . Oktober für erstes

Haus nach Mannheim ein durchaus
zuverlässiger, perfekter erster Diener
gesucht , ebenso ein dritter Diener ,
Offiziersbnrsche bevorzugt. Zeug¬
nisabschriften mit Photographie unter
Nr . 455 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten ._ _

2 Prlmims -MseM
zum Besuch der Privatknndschaft von
Nährmittel - Werken gesucht . Gefällige
Meldungen an Vormitt . : Aorkstr . 38 , p.

Zwei jüngere , tüchtige Blechner
Inden dauernde Beschäftigung .

Finna P . Huckschlag ,
Bahnhofftraße 26.

MnnUek

Ich suche für meinen Sohn ,1702 Jahre alt , mit der Berech¬
tigung zum Einjährigen , per
1 . Januar ISIS eine kauft».
Lehrstelle, am liebsten ans dem
Comptoir einer größere « hiesige«
Fabrik . Kenntnisse in Steno¬
graphie n. Schreibmaschine vor¬
handen. Gefl . Offerte » unter
Nr . 471 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

VersteiMiW
von Fahrnissen und Waren in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen und pünktlich besorgt. Auch
werden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
Auktionsgeschäst von I . Hisch .
mann sen ., Zähringerstraße 29 .
Telephon 2965.

, 2

UsidUek 1

Ueidttek

Klauprechtstraße 47 IV behaglich
ausgestattetes Zimmer mit separatem
Eingang billigst zu vermieten .

«

WohllUl , Mli> UWM
gesucht.

In mögl . zentraler Lage wird eine
Wohnung von 4 Zimmern , Zubehör
und grüß . Magazin auf 1 . Januar 1912
gesucht . Angebote an

Vermietungsbüro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Gesucht für ein Geschäft, nahe bei
London , ein Fräulein , das tüchtig" ist
in allen Handarbeiten . Freie Station .
Offerten unter Nr . 445 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten so¬

fort gesucht.

Wilh . Ziegler
„Zum Kaiserhof"

Marktplatz .

U» Stellen finden : Köchinnen ,
Beiköchin, Mädchen zum Bröt -

chenrichlen, Zimmer - , Haus - u . Küchen¬
mädchen. Helene Böhm , Kronen¬
straße 1811 , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin .

Ein einfaches, tüchtiges

Mädchen
das sich willig allen -Arbeiten unter¬
richt , aus 1 . Oktober gesucht . Näheres
flyaldstraste 25 im Laden .

Lehrmädchen-Gesuch.
Ein jg ., brav . Mädchen gegen sof .

Vergütung in die Lehre ges. von I . G .
Höfle, OffenbacherLederwaren, Kaiser -
traße 122 ._

Jüngere , reinliche und zuverlässige
Frau für Samstag nachmittags zum
Outzen gesucht . Zu erfragen Douglas -
k aße 13, 2 Treppen hoch ._

Putzfrau,
zuverlässige , einen halben Tag in
der Woche gesucht : Karlstraße 60,
3 . Stock .

Fräulein , 18 Jahre alt , bewandert
im Maschinenschreiben und leichten
Kontorarbeiten , sucht Anfangsstelle auf
einem kaufm. Bureau . Offerten unter
Nr . 473 an das Kontor des Tagbl . erb.

Fräulein , in Maschinenschreiben.
Stenographieren rc. bewandett,
sucht Stellung für sofort . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . 487 an das Kontor des
Tag blattes erbeten ._

Tüchtige Verkäuferin
ucht Stelle , gleich welcher Branche .

Offerten unter Nr . 479 an das Kon¬
tor des Tagbl attes erbeten ._

Fleißig ., jung . Mädchen v . Lande ,
welches etwas kochen kann , auch
Liebe zu Kind , hat , sucht Stelle aus
1 . od . IS . Okt. Näh . Kapellenstr . 10,
2. Stock rechts ._

Perfekte Köchin sucht in gutem
Herrschaflshause Stelle . Näheres
Eli sabethenhaus , Sofienstraße 19.

Stelle » suchen
tüchtige Privatmädchen , welche ko¬
chen k., Privat - u . Hotelzimmer - u .
Kindermädch . durch Frau öda Zy -
mowski -kühlenthal , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Zähringerstr . 72

Mädchen vom Lande , welches nähen
kann , sucht Stelle als Zimmermädchen
oder zu Kindern auf 1 . oder 15. Ott .
Näheres Kriegstraße 50 ._

Witwe sucht Stellung als Haus¬
hälterin , dieselbegeht auch in eine Wirt¬
schaft oder nimmt Monatsdienst an .
Wütterstraße 30 , 5 . Stock ._

Zur Führung eines feinen Haus¬
haltes sucht geb . Frau Stellung .
Offerten unter Nr . 481 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - und Hindert !eidern , in u .
außer dem Haus : Wilhelmstraße 19,
3 . Stock ._

Alleinstehende Frau
sucht Stellung als Haushälterin .
Offerten unter K . Svt, . , postlagernd
Heidelberg -Schlierbach .

Verlaufen
hat sich ein Rattenfänger , Pfeffer - u.
Salzfarbig , 1 jährig , neues , gelbled.
Halsband mit emgeprägtem Stempel
„C . Sattler , Karlsruhe ". Abzu¬
geben geg. Belohmmg : Kaiserstr . 26.

KMmen . ^
fertigt bei billigsterBerechnung an

Frau L . Mauser ,
Damenschneiderin ,

Akademiestraße 11II .
Znschneidekursenach leichtfaß¬
lichster Methode werden erteilt.

ßMkk - t

werden fachgemäß
repariert und aus-
gemauert in der

Herdfabnk Karl Ehreiser ,
Herrenstraße 44 . Telephon 2071 .

Ersatzteile stets vorrätig .

liikHsusiililnkei
swxkeklo:

öürsten miö 6k8en
zsdor ^.tt

WoIIbS8VN
^ arltkti8chrubber

unll Wsoft8

Llaklspsne
Plllrlüoiwp

ssen8lvrlvösi - um !
8okzvämms

lürvorlagen
l( ol<o8läufer

Ws8vkeleinen
8taßlllraktdür8lsn

in «MÜs-

kmil llenmL ,
Kaiserstr. II — lei . II4I .

Radattwsrlcei: .
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